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AUSSTELLUNGEN 

6. 9. – 28. 10. 2012 Der Zettelkasten des Doktors – 
 Joachim Jungius (1587 – 1657) und sein Nachlass 

VERANSTALTUNGEN 

mittwoch, 5. 9. 2012 Eröffnung der Ausstellung 
 Der Zettelkasten des Doktors – 

  Joachim Jungius (1587 – 1657) und sein Nachlass 

dienstag, 18.9.2012 Buchsprechstunde 
,   Anmeldung erforderlich unter: ()--. 

Aus den Sondersammlungen 
mittwoch, 19. 9. 2012 Exponat des Monats 

 „Liebe“, „Tugend“ und „Vernunft“ 
   Eine neu entdeckte Hamburger Hochzeitskantate

Georg Philipp Telemanns aus dem Jahr 1754 

Öffentliche Podiumsdiskussion 
mittwoch, 19. 9. 2012 Urheberrecht und Netzfreiheit –  

,   ein unlösbarer Widerspruch? 

sonntag, 30. 9. 2012 Hamburger Hochzeitsmusik  
,   Abschlusskonzert von „Hamburg Barock 2012 –

Musik als klingende Sprache“ 

Aus den Sondersammlungen 
mittwoch, 19. 9. 2012 Exponat des Monats 

 „Liebe“, „Tugend“ und „Vernunft“ 
   Eine neu entdeckte Hamburger Hochzeitskantate

Georg Philipp Telemanns aus dem Jahr 1754

Anonym, undatiert, ohne Ortsangabe und vereint mit
einem fremden Oratorium unter dem Titel „Hochzeits
Orator. & Serenade, di Sch.“ hat sich in einer lange un-
zugänglich gewesenen Hamburger Sammelhandschrift
des . Jahrhunderts eine unbekannte Telemannsche
Hochzeitskantate erhalten. Die Komposition als solche
zu erkennen und zu identifizieren, erforderte detekti-
vischen Spürsinn. Dr. Jürgen Neubacher, Musikreferent
der Bibliothek, erläutert anhand der Musikhandschrift
die spannende Entdeckungsgeschichte und erklärt, was
es mit solchen Hochzeitskantaten in Hamburg im .
Jahrhundert auf sich hatte. Dem neu entdeckten Werk
kommt ein hoher Repertoirewert zu, da von rund 

bislang nachgewiesenen Hochzeitskantaten Telemanns
für Hamburger Bürgerinnen und Bürger nur zu einer
einzigen auch die Musik erhalten geblieben ist. 
Die Veranstaltung dient zugleich auch als Einführung
für die seit  erste Wiederaufführung der Kantate
am . September im Lichthof der Staats- und Uni-
versitätsbibliothek.

Im Handschriftenlesesaal, . Etage, Eingang Lesesaal .
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6. 9. – 28. 10. 2012 Der Zettelkasten des Doktors – 
 Joachim Jungius (1587 – 1657) und sein Nachlass 

Joachim Jungius prägte Mitte des . Jahrhunderts für
mehrere Jahrzehnte das wissenschaftliche Hamburg
als Rektor des Johanneums und des Akademischen
Gymnasiums. Er war ein Universalgelehrter, dessen
Schwerpunkt besonders im Bereich der Naturforschung
und Mathematik lag. Große Aufmerksamkeit widmete
Jungius Fragen der Methodik und Didaktik der Wis-
senschaften. 
Sein wissenschaftlicher Nachlass, der im historischen
Bestand der SUB bewahrt wird, ist im Hinblick auf
Alter und Umfang ein herausragender Schatz der
Bibliothek. Er besteht aus Jungius’ wichtigstem Arbeits-
instrument, einer umfangreichen und über Jahrzehnte
gepflegten Sammlung von fast . handschrift-
lichen Notizzetteln, mit denen Jungius das gesamte
Wissen seiner Zeit erfassen und ordnen wollte. 
Die Ausstellung ermöglicht einen Einblick in dieses
kuriose System aus Exzerpten, eigenen Entwürfen und
Stichwortsammlungen zu allen Zweigen der Wissen-
schaft und spiegelt die Denkwelt des Hamburger
Gelehrten Joachim Jungius und seiner Zeit wider. 

Im Ausstellungsraum, Erdgeschoss, der Eintritt ist frei. 

mittwoch, 5. 9. 2012 Eröffnung der Ausstellung 
 Der Zettelkasten des Doktors – 

  Joachim Jungius (1587 – 1657) und sein Nachlass 

Dr. Marlene Grau: Begrüßung
Eike-Christian Harden: Joachim Jungius und sein Nachlass 

Im Vortragsraum, erste Etage, Eintritt frei 

dienstag, 18.9.2012 Buchsprechstunde 
,   Sie besitzen alte oder seltene Drucke, reich illustriert oder

schön gebunden? Sie haben Fragen zur Aufbewahrung
oder Restaurierung? Kommen Sie zu unseren Experten
in die Buchsprechstunde. Wir beraten Sie gern. 

Im Konferenzraum, zweite Etage 
Anmeldung erforderlich unter: ()--. 

Öffentliche Podiumsdiskussion 
mittwoch, 19. 9. 2012 Urheberrecht und Netzfreiheit –  

,   ein unlösbarer Widerspruch? 

Wie können Bezahl-Modelle für AutorInnen und
FotografInnen aussehen, die praktikabel und für die
UrheberInnen auskömmlich, gleichzeitig aber für die
NutzerInnen bezahlbar sind? Die unterschiedlichen
Positionen werden im Streitgespräch dargestellt und
verschiedene Lösungsansätze präsentiert. 
Die Informationsfreiheit im Internet wird unterschied-
lich definiert. Während die Anbietenden darauf be-
stehen, für ihre eigene Arbeit (oder die ihrer Lohnab-
hängigen) angemessen entschädigt zu werden, fordern
die Nutzenden einen freien Zugang zu journalistischen
und künstlerischen Werken. Bisher nehmen die Betei-
ligten das Problem in der Regel als unüberbrückbaren
Widerspruch wahr, erst langsam entwickeln beide
Seiten Verständnis füreinander.

Podiumsteilnehmende: Prof. Dr. Gabriele Beger (Direktorin der Staats- und
Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky)
Rüdiger Lühr (Freier Journalist)
N. N. Netzaktivist/in
N. N. Verlagswesen

Moderation: Wulf Beleites, stellv. Bundesvorsitzender der
Deutschen Journalisten-Union

Eine Veranstaltung von umdenken
Heinrich-Böll-Stiftung Hamburg in Zusammenarbeit
mit der Deutschen Journalisten-Union 

Ort: Vortragsraum, erste Etage, Eintritt frei

sonntag, 30. 9. 2012 Hamburger Hochzeitsmusik  
,   Abschlusskonzert von „Hamburg Barock 2012 –

Musik als klingende Sprache“ 

Der Landesmusikrat veranstaltet in Kooperation mit
der Staats- und Universitätsbibliothek ein Konzert
mit Hamburger Musik des . und . Jahrhunderts.
Kompositionen von Johann Schop, Reinhard Keiser,
Christoph Graupner, Georg Philipp Telemann u. a.
werden vom „Ensemble Hamburg Barock“ vorgetra-
gen, das aus Dozenten und Professoren des Konser-
vatoriums und der Musikhochschule besteht. Für
ihren Workshop „Hamburg Barock 2012 – Musik als
klingende Sprache“ (. – . . ) hat diese Initia-
tive eine in den Beständen der Staats- und Univer-
sitätsbibliothek Hamburg entdeckte Telemannsche
Hochzeitskantate aus dem Jahr  als übergreifen-
des Werk gewählt, das im Zentrum des Konzerts der
Kursteilnehmer und Dozenten steht.
Der vielseitige Komponist Telemann lässt „Liebe“,
„Tugend“ und „Vernunft“ über ihre Verdienste bei
der Anbahnung einer Ehe debattieren – Sprache und
Musik bilden eine Einheit. Neben der Kantate weisen
auch die anderen Werke des Abschlusskonzerts einen
Bezug zum Thema „Liebe“ auf. 
Ausführende im „Ensemble Hamburg Barock“ sind
Knut Schoch (Tenor), Odilo Ettelt (Chalumeau),
Mareike Beinert (Traversflöte), Annegret Siedel
(Barockvioline und Viola d’amore), Gerhart Darm-
stadt (Violoncello), Michael Freimuth (Theorbe),
Anke Dennert und Isolde Kittel-Zerer (Cembalo).

Karten im Vorverkauf: ,, ermäßigt , Euro
(inkl. Gebühren) an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen oder unter www.ticketonline.de
Karten ab  Uhr an der Abendkasse: 
 Euro, ermäßigt  Euro 

Weitere Informationen zu „Hamburg Barock 2012“: 
www.landesmusikrat-hamburg.de
www.hamburger-konservatorium.de 

Im Lichthof im Altbau der Bibliothek, 
Eingang Edmund-Siemers-Allee, Ecke Grindelallee


